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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 149.
Mittwoch den 2. Juli 1873.

(28?) Nr. 463.

C o n c u r s.
Die bisher vierllassige Mädchen-Abtheilung

der k. k. MarineVolksschule zu Pola wird suc-
cessive zu einer achtklassigen Volks- und Bürger-
schule für Mädchen erweitert.

M i t Beginn des Schuljahres 1873/4 gelangt
die 5. Volksfchulklasse zur Eröffnung und kommt
demnach an der oben genannten Schule die Stelle
einer Lehrerin zur Besetzung.

M i t dieser Stelle ist ein Gehalt von jähr-
lichen 600 f l . ö. W. nebst einem Quartiergeld
sammt Möbelzins (gegenwärtig im Betrage von
277 fi. 20 kr. jährlich), ferners der Anspruch auf
Quinquennalzulagen von zehn Perzent des Ge-
haltes bis einschließlich des 30. Dienstjahres ver-
bunden, sowie auch bei eintretender Dienstuntaug-
lichteit der Anspruch auf Pension nach dem Mil i tär-
Pensionsnormale.

Die Unterrichtssprache ist die deutsche, und
wird die Schule überhaupt in pädagogisch-didaktischer
Beziehung nach den für das Erzherzogthum Nie-
derösterrcich bestehenden schulgesetzlichen Normen
geleitet.

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis
l ä n g s t e n s Ende Augus t dieses J a h r e s
an das Reichs-Kriegsministerium, Marinesection
(Wien), unter Beilage folgender Documente ein-
zusenden :

1. Tauf- oder Geburtsschein;
2. ärztliches Zeugnis über gesunde, eine ungestörte

berufsmäßige Diensttauglichkeit versprechende
Körperbcschaffcnheit nebst gewissenhafter An-
gabe etwaiger körperlicher Gebrechen;

3. Studienzeugnisse sowie Zeugnisse über die er-
langte Lehrbefä'higung für Volksschulen oder
für Volks- und Bürgerschulen, endlich Nach-
weis über etwaige Kenntnisse fremder Sprachen;

4. Zeugnisse über die bisherige Verwendung, falls
die Bewerberin bereits im öffentlichen Lehr-
amte thätig war oder es noch ist;

5. Zeugnisse über ein tadelloses Vorleben.
Jenen Bewerberinnen, welche schon im öffent-

lichen Lehramte thätig waren, wird die bis nun
an anderen öffentlichen Schulen zugebrachte Dienst-
zeit bei Bemessung der Ouinquennalzulagen und
seinerzeit der Pension in Anrechnung gebracht, be-
ziehungsweise wird solchen Bewerberinnen, welche
bereits im Genusse von Quinquennalzulagen stehen,
der ungeschmälerte weitere Bezug derselben zuge-
standen.

Die Anstellung von Bewerberinnen, welche
das gesetzliche Triennium an öffentlichen Schulen
bereits zurückgelegt und nach demselben die gesetz-
liche Bestätigung erhalten haben, crsolgt sofort als
definitiv.

I m entgegengesetzten Falle erfolgt die defi-
nitive Anstellung nach einem zur Zufriedenheit zu-
rückgelegten Probetriennium.

Die nach dem Militärtarifc entfallenden Steife-
Auslagen (nach den Gcbührsätzen von Beamten
der 10. Diätcnklasfe) für die Uebersicdlungsreise
nach Pola trägt das Marineärar, und wird der
neuernannten Lehrerin für die Bewirtung der Reise
U k ! " ^ " " Domicil zunächst gelegenen M i l i -
svreck ^ nöthige Marschroute und ein ent-
rechnung"a^^ev°rschuß gegen nachträgliche Ver-

Wien, am 14. Juni 1873.

Vom « " c h , . ^ . ^ . ^ . ^ Marine-
section.

(^"I^) 9ir7^285.

Pvstmelstcrstelle in Träumt.
. Die Postmeisterstelle bei dem l . l . Postamte
m Traumk, womit die Iahresbestallung pr. 150sl.,

das Amtspauschale per jährlicher 30 ft. und das
jährliche Pauschale per 192 ft. für die Unterhal-
tung der täglichen Fußbotenpost von Traimik nach
Neudorf fowie in entgegengesetzter Richtung ver-
bunden ist, ist gegen Leistung der Caution per
200 ft., welche entweder im baren, in 5perz.
Staatsschuldverschreibungen oder fidejufsorisch sicher-
gestellt werden kann, zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
moralischen Wohlverhaltens und der Vermögensver-
hältnisse

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen.

Trieft, 20. Jun i 1873.
K. k. Postdirection.

( 2 9 0 - 2 ) "Nr.^8542.

Kundmachung.
Vom 1. J u l i l . I . ab ist für inländische

Briefe, deren Gewicht "/,<, Zolloth (15 Gram-
men) übersteigt, bis zum Gewichte von 15 Zoll-
loth (250 Grammen) nur das zweifache Brief-
porto zu entrichten.

Als Zutare für unfrankierte Briefe ist bis
zum Gewichte von 15 Zolloth (250 Grammen)
nur ein Betrag von 5 und bei Briefen, welche
im Bestellungsbezirkc des Aufgabspostamtes abzu-
geben sind (Localbriefe), ein Betrag von 3 Ncu-
kreuzer zu berechnen. Briefe im Gewichte von mehr
als 15 Zolloth sind von der Beförderung mit
der Briefpost ausgeschlossen. Hiernach beträgt das
Porto im internen Verkehre der österr. ung. Mon-
archie aus alle Entfernungen:

».. für den gewöhnlichen frankierten Brief bis zum
Gewichte von "/;<, Zolloth (15 Grammen)
einschließlich 5 Neukreuzer, bei größerem Ge-
wichte 10 Ncukreuzer;

l>. für den gewöhnlichen unfrankierten Brief bis
zum Gewichte von "/,.. Zolloth (15 Grammen)
einschließlich 10 Neukreuzer, bei größerem Ge-
wichte 15 Neukreuzer.

Für Briese, welche im eigenen Bestellungs-
bezirke des Aufgabspostamtes abzugeben sind, be-
trägt das Porto:

k. im Falle der Frankierung bis zum Gewichte
von "/,„ Zolloth (15 Grammen) einschließlich
3 Neukreuzer, bei größerem Gewichte 6 Neu-
kreuzcr ;

l). im Falle der Unterlassung der Frankierung
bis zum Gewichte von "/,„ Zolloth einschließ-
lich 6 Ncukreuzer, bei größerem Gewichte 9
Neukreuzer.

Unzureichend frankierte Briefe unterliegen der
für unfrankierte Briefe festgesetzten Tare, es ist
jedoch bei Bemessung der Tare der Werth der
verwendeten Marken oder Eouvertstempel in An-
rechnung zu bringen und daher nur jener Betrag
als Ergänzungsporto einzuhebcn, welcher nach Abzug
des Markcnwerthes unbedeckt bleibt.

Hievon wird das Publicum infolge Erlasses
des hohen Handelsministeriums vom 23. Jun i
l . I . , Z . 21.051, in Kenntnis gefetzt.

Trieft, am 27. Jun i 1873.
K. k. Postdireclion.

(277-3) Nr"32887

Diurnistcnstclle.
Bei der gefertigten l . k. Bezirkshauptmann-

schaft kommt vom 1. August 1873 an eine Diur-
mstclle mit dem siren Iahreödiurnum von 400 ft.
zu besehen. Hierauf Restccticrende werden einge-
laden, sich

l ä n g s t e n s b i s 15 . J u l i 1 8 7 3
über ihr Alter, körperliche Rüstigkeit, Moralität
und ihre bisherige Verwendung anher auszuweisen,

wobei ausdrücklich bemerkt wirb, daß diese Stelle
nur demjenigen verliehen werden wird, der sich
auch darüber auszuweisen vermag, daß er der slo
venischen Sprache in Wort und Schrift mächtig
und mit dem Kanzleimanipulationsgeschäfte voll-
kommen vertraut ist.

K. k. Bezirkshauptmannschast Gottschee, am
2 2 ^ I u n i 1873. ^

(278^—3) Nr. 5756.

Tabalvcrlag in Obeilaibach.
Von der k. f. Finanzdirection für Krain wird

bekannt gegeben, daß der efcindierte k. k. Tabat-
verlag zu Oberlaibach im Wege öffentlicher Con-
currenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Qfferte an
denjenigen als geeignet erkannten Bewerber der
liehen wird, welcher die geringste Verschleißprovision
anspricht oder aus jede Provision Verzicht leistet
oder ohne Anspruch auf eine Provision einen jähr-
lichen Pachtschilling (Gewinstrücklaß) zu zahlen sich
verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
b i s 1 0 . J u n i 1 8 7 3 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k. k. Finanz«
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 144 vom 26. Jun i 1873, berufen.

Laibach, am 27. Jun i 1873.

( 2 8 2 ^ 2 ) ^ ^ k . 3127.

Gestohlene Ware.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth wird

bekannt gegeben, daß in der Untersuchung wider
Maria Kovai von Rade^ wegen Verbrechens des
Diebstahles derselben ein Stück Cottonina, als am
Markte in Rodokendors am 2. Jänner 1873 ge-
stohlen, beanständet und abgenommen wurde. Der
Anspruchsberechtigte hat

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung in der „kai-
bachcr Zeitung" sein Recht hierauf nachzuweisen,
widrigens die Sache veräußert und mit dem Er
löse nach § 358 St . P. O . verfügt werden würde.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth, am lOten
Jun i 1873.

( 2 8 8 - 2 ) Nr . 3454.

Edictal-Vorladung.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee

wird der Wirth und Krämer Johann Reischel
von Suchen Nr. 1 1 , dermal unbekannten Aufent-
haltes aufgefordert, seinen Erwerbsteuerrückstand
pr. 20 ft. 1 kr.

b i n n e n 14 T a g e n
beim k. k. Steueramte Gottschee zu bezahlen, widri-
gens dessen Gewerbe von amtswegen gelöscht wird.

Gottschee, am 26. Jun i 1873.

(275—3) " " Nr. 3262.

Edictal-Vvrladung.
Nachbenannte Gewerdsparteien ' unbekannten

Aufenthaltes werden aufgefordert, ihren Erwerb'
steuerrückstand

b i n n e n 14 T a g e n
beim l . l . Steueramte Gottschee sogewiß zu berich-
tigen, widrigens die Löschung ihrer Gewerbe von
amtswegen erfolgen wird.

JakobMichelizh, Wirth vonNeuwmtel Nr. i k , Urt. 13
Strmrgcmeinde Suchen, mit 22 si. 15'/ fr.

Anton Zhop. Wlinhündler von Gehal Nr. 4 Art. l b
Steucrg. Suchen, mit 24 fi. 28 lr. ' ' '

Maria Oswald, Wirthin von Gehal Nr. 12, Art. 50,
Steuerg Suchen, mit 19 fl. 38 t>.

Geory Rom, Vlcinvlehschlachter von Vichlenbach N?. 17,
Art. 37, Sleuerg. ttummerdors, m»t 12 fl. 4 ' / , kr.

Geora. Erler, gimmermann vonRiegNr 13, »rt. 37,
Steuern. Nie«, mit 14 fi. 49 lr.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am

2 1 . Jun i 1873.


